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Kon� rmation am 27.09.20:

Marian Grimm
Alicia Ladowsky
Leonie Meier
Benjamin Popp
Lenja Fischer
Noah Schöberlein
Helen Dürr
(v.l.n.r.)

Kon� rmation am 11.10.20:

Cedric Geißdörfer
Silas Kröniger
Tim Neumann
Bianca Bauer
Etienne Wittmann
Stefan Kallert
(v.l.n.r.)

Wir sagen DANKE
für die
vielen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten
anlässlich
meiner Erstkommunion in Heilig Geist Veitsbronn
und unserer Kon� rmation in St. Wolfgang.

Karl Anton Lindner
Erstkommunion am 10.10.20

„Denn Deine Gnade reicht, so weit der Himmel ist, 
und Deine Treue, so weit die Wolken gehen.“

Psalm 108,5
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Neue Heimatkampagne des Landkreises Fürth

Neue FamilienAPP im Landkreis Fürth

GESUCHT: „Paul“, 16 Jahre

Im Rahmen einer zweieinhalbjährigen Kampagne nimmt der 
Landkreis seine Bewohnerinnen und Bewohner mit auf Ent-
deckungsreise. Über Podcasts, Blogeinträge und Social Media 
werden Persönlichkeiten vorgestellt, spannende Geschichten 
erzählt, traditionsreiche Unternehmen entdeckt und so man-
cher Geheimtipp präsentiert.
Mit dem Förderprogramm „Regionale Identität“ möchte der 
Landkreis Fürth das � ema „Heimat“ noch stärker in den Mit-
telpunkt stellen. Ziel des Projektes ist es, die Region und die 
regionalen Produktkreisläufe zu stärken. Die interaktive Kam-
pagne soll zudem den Menschen ihren Landkreis Fürth als 

„Heimat“ stärker in das Bewusstsein rücken und zur Förderung 
einer regionalen gemeinsamen Identität der 14 Landkreisge-
meinden beitragen. Im Oktober wurde der Start der Kampagne 
#heimatlandkreisfürth im Dreschmaschinenhaus des Heimat-
vereins Ammerndorf im Kreise von Landrat, Bürgermeistern 
von Stein, Veitsbronn, Seukendorf, Obermichelbach und der 
Bürgermeisterin von Puschendorf sowie lokaler Prominenz 
gemeinsam gefeiert.

Zu Ende des Jahres gibt es ein hilfreiches neues Angebot spezi-
ell für Familien. Um Familien zeitgemäß auf Veranstaltungen 
und Einrichtungen hinzuweisen, sie bei vielen Fragestellungen, 
die sie besonders betre� en, zu unterstützen und bestens zu in-
formieren, dafür ist diese neue FamilienAPP des Landkreises 
Fürth nun demnächst am Start. Zu � nden ist die App dann für 
alle online unter www.familie-landkreis-fuerth.de.

Wir Puschendorfer haben das „Reise-Gen“. Jedenfalls kommt 
man auf diese Idee, wenn man beobachtet, wieviele aus un-
serem Dorf regelmäßig ihre Ko� er packen und ausschwärmen 
in fremde Ge� lde. Das hat nun in Corona-Zeiten ein Ende 
gefunden, zumindest für eine gewisse Dauer.
Doch das Entdecken muss man deshalb nicht vollständig auf-
geben. Wie wäre es mit einer Reise nach Südafrika? Einer Reise, 
die einen mitnimmt auch in eine andere, sehr bewegende Zeit 
eines damals noch tief gespaltenen Landes.

Während sich in Deutschland die Wiedervereinigung ankün-
digte und die Menschen hier historisch bedeutende Ereignisse, 
die die Weltordnung nachhaltig verändern sollten, erlebten, 
gab es im weit entfernten Land am Kap der guten Ho� nung 
auch fundamentale politische Veränderungen. Das Ende der 
Apartheid-Politik, der strikten Trennung von weißer und 
schwarzer Bevölkerung, wurde mit dem letzten weißen Staats-
präsidenten, Willem Frederik de Klerk, selbst eingeläutet. Er 
entließ Nelson Mandela zusammen mit über 100 weiteren 
politischen Hä� lingen aus dem Gefängnis und hob die Apart-
heid-Gesetze Schritt für Schritt auf. Doch der Weg zu einer 
Gleichberechtigung von Weiß und Schwarz war weit und auch 
über lange Zeit immer wieder von Gewaltexzessen auf beiden 
Seiten begleitet. Dass das Ziel eines friedlichen, gleichberech-
tigten Lebens der Ethnien in Südafrika ein lohnendes war 

Die griechische Landschildkröte, die in Puschendorf in der 
Kornstraße 18 daheim ist, hat sich o� ensichtlich verirrt: „Paul“ 
wird vermisst. Und 
es droht weiteres 
Ungemach, weil der 
Winterschlaf bevor-
steht. Bitte rufen 
Sie an (Tel. 997652), 
wenn Sie weiterhel-
fen können.

und ist, hat 1993 das Nobelpreiskomitee mit der Verleihung 
des Friedensnobelpreises an beide Staatsmänner, de Klerk und 
Mandela, nachhaltig zum Ausdruck gebracht.
Jutta Rappe ist Puschendorferin und Autorin. In ihrer klaren 
Sprache beschreibt sie das Leben einer Deutschen, die sich in 
Südafrika mit ihrer Familie eine neue Heimat aufbaut. Der 
politische Umbruch in diesem von der Natur so reich ausge-
statteten Land tri�   aber auch Bruni hart. Um ihre schwarzen 
Freunde in einer weiß-dominierten Welt müssen sie und ihr 
Mann sich Sorgen machen. Schicksalsschläge allerdings tre� en 
auch sie. Die letztendlich doch getrennt verlaufenden Lebens-
geschichten der Menschen in diesem Buch werden kunstvoll 
verknüp� . Das Bild einer zerrissenen Gesellscha�  ist so bunt 
wie tragisch und zugleich faszinierend, spannend obendrein: 
ein echtes Lesevergnügen, nicht nur in Corona-Zeiten.


